
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald am Freibad Vellahn

anmoorige Niederung in Grundmoräne (Sohlental)

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Brahlstorf

Vellahn

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Milzkraut-Erlen-Quellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04924

Bruchwald in einer erweiterten Talniederung eines Baches östlich des Freibades Vellahn. Die Baumschicht wird aus mittelalten Schwarzerlen 
gebildet. Zerstreut kommt die Grauerle vor. Die Krautschicht wird von Feuchte- und Nässezeigern bestimmt. Der Bachlauf setzt sich nach 
Osten als Biotop 0503-442-4005 fort.
Der Bachlauf ist naturnah, er weist teilweise sandigen und kiesigen Grund auf. Zum Rand hin (Norden) geht der Feuchtwald in Himbeer-
Erlenwald über.
Dieser Biotop ist zusammen mit dem im Osten anschließenden Biotopen um den Bachlauf überaus bedeutsam auch für die Tierwelt.



g

k

g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht
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naß
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Bauer
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Alnus glutinosa

Aegopodium podagraria Ajuga reptans Berula erecta Carex elongata
Carex remota Carex riparia Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Frangula alnus Geranium robertianum Impatiens noli-tangere Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Rubus idaeus Scutellaria galericulata Veronica beccabunga

Alnus incana Angelica sylvestris Betula pubescens Cardamine amara
Filipendula ulmaria Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris Valeriana dioica
Viola palustris


